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1. Einleitung 
 
Die offene Ganztagsschule ist ein Ort des Lernens, Förderns und Spielens. 
Ausgehend von den individuellen Fähigkeiten jedes Kindes soll sie helfen, bestehende Kompetenzen 
zu erweitern und neue Möglichkeiten zu entwickeln. 
In enger Zusammenarbeit mit der Schule unterstützt sie deren Bildungsauftrag und leistet durch eine 
zuverlässige und qualifizierte Betreuung einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie. Wir bieten einen regelmäßigen und zuverlässigen Tagesablauf, mit festen Zeiten, der den 
Kindern Sicherheit und Orientierung bietet.  
 

2. Hauptziele  
  
Hauptziele unserer pädagogischen Arbeit sind: 
- Kinder stärken und in ihrer individuellen Entwicklung unterstützen und begleiten 
- Kinder bei der Erweiterung ihrer Lern- und Bildungskompetenz unterstützen 
- Soziale Kompetenzen entwickeln und erweitern 
- Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen stärken 
- Selbstwirksamkeit erfahren 
- Ein positives Körpergefühl und ein Bewusstsein für die eigene Gesundheit entwickeln 
-  Selbstständigkeit des Kindes fördern 
-    Soziale und emotionalen Bedürfnisse der Kinder berücksichtigen 
-    Bewusstes unterschiedlicher sozialer Verhaltensweisen, Situationen und Probleme erleben 

lassen 
-   Möglichkeit für das Kind schaffen, seine eigene soziale Rolle innerhalb der Gruppe zu 

erfahren 
-    Partnerschaftliches, gewaltfreies und gleichberechtigtes Miteinander lernen und erfahren 
-   Verständnis gegenüber anderen Kulturen und Weltanschauungen entwickeln 
-  Toleranz fördern 
 

3. Umsetzung 
 
Um diese Ziele umzusetzen, benötigt der Ganztag feste und wiederkehrende Strukturen wie: 
-  regelmäßiges gesundes Mittagessen 
-  Hausaufgabenzeiten in festen Gruppen und nach transparenten Regeln 
-   Qualifiziertes Personal 
-  Zeit für bewegungsintensives sportliches Erleben mit und ohne Anleitung 
-  Zeit für freies Spielen in der Natur, sowie in geschützten, überschaubaren Räumen 
-  Anleitung und Anregung in Arbeitsgemeinschaften 
-  Unterstützung der Selbstständigkeit des Kindes 
 
Dabei ruht unsere Arbeit auf drei Säulen:  
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Durch eine zuverlässige und qualifizierte Betreuung möchten wir einen wichtigen Beitrag zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie leisten. 
 
Das Team „Caritas“ ist mit hohen Engagement und viel Herzblut für alle Kinder im Einsatz. 
Wir garantieren Kompetenz, Kreativität, Freundlichkeit, hohes Engagement und pure Leidenschaft. 

 
4. Essensversorgung der Kinder  
 
Das Essen wird von der Firma Apetito tiefgefroren geliefert und täglich von den Betreuern und einer 
hauswirtschaftlichen Kraft zubereitet. Alle zwei Jahre erfolgt eine Zertifizierung durch das Institut für 
Gesundheitsförderung im Bildungsbereich (TU Dortmund). Auch in diesem Jahr wurde uns 
bescheinigt, dass unser Verpflegungsangebot den Standards zur Ernährungsqualität und Hygiene voll 
entspricht (siehe Anhang). 
 
Frisches Obst, Rohkost und Getränke ergänzen das abwechslungsreiche Angebot. Die Menüwahl ist 
ausgewogen und abwechslungsreich. Es wird Rücksicht sowohl auf gesundheitliche, weltanschauliche 
und ökonomische Aspekte, als auch auf Kinderwünsche genommen. Der Menüplan wiederholt sich 
alle 8 Wochen (siehe Anhang). 
Gegessen wird in Gruppen bis zu 32 Kindern. Es wird Wert auf gutes Benehmen gelegt (wie zum 
Beispiel Tischlautstärke, Umgang mit Messer und Gabel, angemessene Portionierung des eigenen 
Essens etc.) und bestimmte Rituale wie dem gemeinsamen Beginn des Essens. 
Grundsätzlich müssen die Kinder einmal alles probieren, dürfen aber dann, wenn ihnen etwas gar 
nicht schmeckt, dieses liegen lassen. Ansonsten werden die Kinder angehalten, ihre selbst 
ausgewählte Portion aufzuessen und ein Glas Wasser zu trinken. 
Den Kindern wird Verantwortung übertragen, indem sie Tischdienste übernehmen. Jedes Kind ist für 
das Abräumen seines Geschirrs zuständig. 
 
In Ausnahmefällen werden wir mit warmen Speisen und Desserts von dem Familienbetrieb „Uwe`s 
Mittagstisch“ beliefert, der seit über 20 Jahren in den Bereichen Catering und Gastronomie tätig ist. 
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5. Personalschlüssel 
 
Im Schuljahr 2017/2018 betreuen 4 pädagogische Fachkräfte und 1 Küchenkraft 30 Kinder die bei der 
Caritas angemeldet sind.  
 

Kinderzahl FK / Woche Päd. Leitung EK / Woche Gesamt 

25 15 15,00 20 35 

30 18 18,00 23 41 

35 21 20,00 27 48 

40 24 20,00 31 55 

45 27 22,00 35 62 

50 30 22,50 39 69 

55 33 22,50 43 76 

60 36 22,50 47 83 

65 39 22,50 51 90 

70 42 22,50 55 97 

75 45 22,50 59 104 

80 48 22,50 62 110 

85 51 22,50 66 117 

90 54 22,50 70 124 

95 57 22,50 74 131 

100 60 27,50 78 138 

 
Dieser Schlüssel soll bei entsprechender Anhebung der Kinderzahl im gleichen Verhältnis angepasst 
werden. Exemplarisch wurden bei 80 Kindern an der Kirchschule täglich zwischen 6. bis 8. Betreuer 
eingesetzt. 
 
Über den Personalschlüssel hinaus werden zusätzliche Projekt- und Fördermittel über den Träger 
akquiriert. Pro Gruppe (25 Kinder) 2 Stunden für externe AG Leiter sowie Verfügungsgeld für Material 
und Projekte.   
 

6. Vertretungsmanagement bei Erkrankungen von Mitarbeitern 
 
Mitarbeiter melden sich im Krankheitsfall so früh wie möglich, bei der Leitung und ihren 
Teamkollegen. Bei kurzer Vertretungsdauer (1 Tag) übernehmen die Teamkollegen die Aufgaben des 
Erkrankten. Bei längerer Abwesenheit wird eine Vertretung vom Träger organisiert. 

 
7. Frühbetreuung 
 
Bei Bedarf bieten wir eine Frühbetreuung ab 7:30 Uhr an. Sie endet mit Unterrichtsbeginn. 
Die Kinder werden in den Räumen der OGS betreut und kurz vor 8 Uhr von den Betreuern in die 
jeweilige Klasse geschickt. 
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8. Konzept zur räumlichen und sächlichen Ausstattung 
 
Das Raumangebot an unserem Standort ist besonders großzügig.  
Auf zwei Etagen können wir den Kindern unter pädagogischer Aufsicht ausreichend Raum und 
Möglichkeiten bieten, ihren unterschiedlichen Interessen und Neigungen nachzugehen.  
 
Die untere Etage verfügt über 4 eigene Funktionsräume, die teilweise eine Doppel- oder 
Mehrfachfunktion erfüllen. 
 
 
 

 
 
 
 
Untere Etage:  8.1. Medienraum/Gesellschaftsspiele  

8.2. Ruheraum und Entspannungsraum 
8.3. Theaterwerkstatt / 4.Klässlerraum / Büro des Schulsozialarbeiters 
8.4. Kreativwerkstatt / Bücherecke / Atelier 
8.5. Flur / Treppenbereich 

 
8.1. Medienraum/ 
Gesellschaftsspiele:   Im Medienraum werden die Kinder an den Umgang mit einem PC 

herangeführt. Sie lernen die Grundbegriffe im Umgang mit dem Computer. 
Lernprogramme wie z.B. „Lernwerkstatt“ stehen zum Probieren und zum 
Üben zur Verfügung.  

 
 Es ist uns wichtig unsere Kinder zu einem sinnvollen Gebrauch anzuleiten, um 

Computer als Werkzeug für selbstbestimmtes Lernen nutzen zu können. 
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  In der kalten Jahreszeit und in den Ferien wird unser Medienschrank in dem 
sich Fernseher, DVD Player, Wii, Kinect und Radio befinden, gerne genutzt, 
um sich selbstgedrehte Filme anzuschauen oder Bewegungsspiele zu spielen. 

 
 Außerdem stehen den Kindern in diesem Raum verschiedene 

Gesellschaftsspiele / Brettspiele zur Verfügung und der besonders beliebte 
Kicker. 

 
 
8.2. Ruheraum und 
Entspannungsraum: Das Entspannen im Ruheraum schafft einen Ausgleich zum Schulbetrieb 
 am Vormittag. Es eröffnet neue Wahrnehmungserfahrungen, fördert 

Phantasie- und Sprachentwicklung und trägt zum geistigen und körperlichen 
Wohlbefinden der Kinder bei. Leise Entspannungsmusik, Decken und 
Ruhekissen schaffen einen Ort zum Kuscheln. 

 
Darüber hinaus bietet der Raum die Möglichkeit Alltagssituationen 
nachzuspielen. Für die verschiedenen Rollenspiele stehen den Kindern eine 
kleine Küche mit Küchenutensilien, Puppen und Puppenwagen und weitere 
Spielmaterialien zur Verfügung. 

  
8.3. Theaterwerkstatt/ 
4.Klässlerraum/Büro 
des Schulsozialarbeiters: In der Theaterwerkstatt werden für die Theater AG Kulissen 

entworfen, Requisiten gebastelt, Kostüme genäht, Geschichten 
erfunden, Texte geprobt, Gesichter geschminkt, Verkleidungen 
ausprobiert, Welten entdeckt, und vieles mehr. Wir haben an die 100 
Kostüme und es werden stetig mehr. 

 
 Besondere Rechte genießen hier auch unsere Viertklässler. Sie dürfen 

den Raum als eigenen Rückzugsort nutzen. Entwicklungsmäßig an der 
Schwelle zum Teenager, möchten sie sich von den „Kleinen“ 
abgrenzen und legen Wert auf Selbstbestimmung und 
Eigenverantwortung. Hier genießen Sie eine Atmosphäre des 
Vertrauens und der Vertrautheit. Hier wird ihnen auch die 
Möglichkeit zu spontanen Aktivitäten gewährt. Hier dürfen sie sich 
langweilen, denn auch Langeweile ist für eine gewisse Zeit manchmal 
notwendig. Sie hilft zu Entspannen und neue schöpferische Ideen zu 
entwickeln. 

 
 Außerdem finden hier an zwei festen Tagen in der Woche die 

Sprechstunden des Schulsozialarbeiters statt. 
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8.4. Kreativwerkstatt/ 
Bücherecke/ 

Atelier:  In der Kreativwerkstatt finden kleine Künstler jede Menge anregende 
Materialien und werden so in der Entwicklung eigener Ideen gefördert. Sie 
haben freien Zugang zu Papier, Stiften, Scheren, Klebstoffen, Knöpfen, 
Korken, Schachteln, Wolle, Perlen, etc. 
Das freie Gestalten, das die Kreativität, Fantasie, Experimentierfreude 
fördert, steht bei uns an erster Stelle. Die Kinder entwickeln ein 
Vorstellungsvermögen bei der Planung (Was will ich machen? Wie soll es 
aussehen?) und einen Handlungsverlauf bei der Umsetzung (Was brauche ich 
dafür? Womit beginne ich? Wie gehe ich vor?). Absprachen zu treffen, sich an 
Regeln zu halten und sich natürlich gegenseitig zu helfen und von den Ideen 
und Erfahrungen der anderen Kinder zu profitieren, sollen zu einer 
Selbstverständlichkeit werden. 

Die Kinder haben die Möglichkeit, Handarbeitstechniken wie Häkeln, Nähen, 
Filzen, Weben und vieles mehr zu lernen. 

  Es ist uns ein besonderes Anliegen, dass unsere Kinder Bücher lieben lernen. 
Dafür gibt es eine gemütliche Bücherecke mit viel Lesestoff. Und wenn dort 
irgendein Buch mal nicht gefunden wird, dann nutzen wir auch gerne die 
Schulbücherei. 

 
  

8.5. Flur/ 
Treppenbereich: Auch im Flur, der bei schlechtem Wetter gerne genutzt wird, haben 

die Kinder die Möglichkeit sich zu bewegen und unterschiedliche 
Spielideen umzusetzen. Beliebte Angebote sind: Bälle in den 
Basketballkorb werfen, der an der Wand hängt, Kräfte am Boxsack 
messen und Muskeln im Mini-Fitnessbereich aufbauen. Unsere 
Mathetreppe verbindet Rechenspaß und Bewegung. Hier haben die 
Kinder die Möglichkeit, das in der Schule erlernte 1x1 spielerisch zu 
verfestigen. 

 
Im Treppenhaus bieten wir den Kindern täglich die aktuelle 
Kinderseite der WAZ zu lesen an. Außerdem aktualisieren wir 
regelmäßig unsere Fotoausstellung mit Fotos von Ferien und Festen. 
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In der oberen Etage befindet sich die Küche mit Essensraum und zwei Funktionsräume. 
 
 

 
 
 
Obere Etage (in Planung):  8.6. Bauhof 

8.7. Küche- und Essraum 
8.8. Bewegungsraum 

 
8.6.Bauhof: Aus der bestehenden „Legoecke“ werden wir einen „Bauhof“ entwickeln. Planen,

 bauen von Häusern, Eisenbahnschienen, Flugobjekten sind bei den Kindern sehr 
              beliebt. 

Es stehen den Kindern Lego, Duplo und Kapla Steine zur Verfügung. Sie dürfen frei 
entscheiden, mit welchen Spielmaterial sie gern bauen, konstruieren oder legen 
möchten. Das Schöne dabei ist, im „Bauhof“ darf das Bauwerk natürlich stehen 
bleiben. Erst am Freitag wird alles auseinandergebaut und aufgeräumt. 
 

8.7. Küche- und Essraum: Es steht uns eine voll ausgestattete Küche mit 3 Tiefkühltruhen für 
das wöchentlich angelieferte Essen der Firma Apetito zur Verfügung. 
Die Kinder essen an 4 Tischen mit jeweils 8 Kindern.  

 
8.8. Bewegungsraum: Hier gibt es die Möglichkeit sich körperlich auszuprobieren und auszupowern, 

ohne dass es gefährlich wird. Kinder müssen toben und sich verausgaben, 
aber nicht immer ist das Wetter schön genug, um in unserem Garten und auf 
dem Schulhof zu spielen. Der Bewegungsraum bietet alternative 
Möglichkeiten: Ein großes Klettergerät, weiche Matten zum Hüpfen und sich 
fallen lassen, Platz zum Turnen und Bewegen.  

 



S e i t e  | 10 

 

8.9. Außenbereich / Garten 
 
Ergänzend zu den OGS Räumen steht den Kindern ein großer Außenbereich zur Verfügung, auf dem 
gespielt werden darf. Vor allem in der heutigen Zeit, in der den Kindern die natürlichen Spielräume 
mehr und mehr genommen werden, ist solch eine Umgebung für die Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern von großer Bedeutung. 
Kinder haben Lust auf Abendteuer und wollen ihrem Bewegungsdrang nachgehen. 
Wir haben das große Glück, dass unser Schulgelände so gestaltet ist, dass es zum kreativen Spiel 
herausfordert, soziale Kompetenzen und Kommunikation fördert, verschiedene Sinneserfahrungen 
bietet und Bewegungsfreude schafft. Die große asphaltierte Fläche bietet Platz, um mit 
unterschiedlichen Fahrzeugen zu fahren, Fußball zu spielen, mit Inliner kleine und große Runden zu 
drehen, Stelzen zu laufen, und vieles mehr. Auf der großen Grünfläche spielen die Kinder Fangen und 
Verstecken und bauen Buden. 
 
Das gesamte Outdoor Spielzeug wird im Schuppen auf dem Schulhof untergebracht. 
 
Ein besonderes Highlight im Außenbereich ist der Schulgarten. Vor circa 3 Jahren bot es sich an, den 
mit der Zeit verwaisten Schulgarten gemeinsam mit den Kindern, Eltern und engagierten Erziehern 
wieder zum Leben zu erwecken. Ackerflächen wurden von Unkraut befreit und wieder nutzbar 
gemacht. Eine Rasenfläche zum Spielen wurde angelegt. Vorhandene Beerensträucher wurden 
geschnitten oder neue angepflanzt. Mit Hilfe der Stadtwerke konnte eine Kräuterschnecke gebaut 
werden, sowie ein Turnreck aufgestellt und ein großer Sandkasten angeschafft werden. 
 
Hier dürfen die Kinder eigenhändig biologischen Pflanzenanbau ausprobieren. Auch Obst und 
Gemüse wird im Garten gepflanzt, geerntet und gegessen. 
 
Im Herbst pflanzen wir ganz viele Blumenzwiebeln um dann das Wachstum zu beobachten und 
schließlich im Frühjahr die Blumen zu bewundern. 
 
Weitere Projekte wie 
 

- Einpflanzen eines Weidentipis 
- Bauen und aufstellen von Gartenmöbeln 
- Bau einer Schaukel und eines Balancierbalken 

 
sind für die Zukunft geplant. 
 
Sporthalle: In der unterrichtsfreien Zeit und für die Fußball/Basketball AG wird die Sporthalle 

sehr gerne von uns genutzt. Hier können die Kinder bei schlechtem Wetter ihren 
natürlichen Bewegungsdrang ausleben.  

 
 
Aula: Die Aula nutzen wir gerne für Aufführungen vor großem Publikum. Sie steht uns auch 

als Proberaum für die Theater AG zur Verfügung.    
 
Die Klassenräume der Schule nutzen wir für die Hausaufgaben. 
 
In allen Räumen gibt es feste Regeln, die mit den Kindern vereinbart wurden und immer wieder in 
Erinnerung gebracht werden. 
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9. Hausaufgaben und Freizeitgestaltung 

Die Hausaufgaben werden in festen Gruppen sowohl von Lehrern als auch von Betreuern begleitet.  
Sie finden nach dem Mittagessen und einer Bewegungspause im Schulgebäude statt. Für die erste 
und zweite Klasse sollen sie 30 Minuten nicht überschreiten, im dritten und vierten Schuljahr 
maximal 45 Minuten. Eine intensive Zusammenarbeit mit den Klassenlehrern ist dabei die Regel. 
 
Die Freizeitgestaltung ist in der OGS in drei Bereiche eingeteilt: 
 

- Freispiel 
Dem Freispiel kommt im Ganztag eine große Bedeutung zu. Durch die guten 
Rahmenbedingungen (große Räume/sehr großes vielfältiges Außengelände) haben wir die 
Möglichkeit den Kindern ein ideales Umfeld zu bieten. 

- Offene Angebote (von Betreuer angeregte Spielbeschäftigungen) 
Offene Angebote ergänzen das Freispiel und werden angeboten, um den Kindern neue 
Impulse zu geben und Ihnen Zugang zu neuen Erfahrungen zu öffnen. 

- Geschlossene Angebote (Arbeitsgemeinschaften) 
Hier sind insbesondere Arbeitsgemeinschaften zu nennen, die sowohl von Betreuern als auch 
von erfahrenen externen Honorarkräften geleitet werden. 
Beispiele hierfür sind : Schach, Theater AG, Film AG, Garten AG, Nadel und Faden, Fußball 
AG, Basketball AG, Tanz AG, Blockföten AG, Zauber und Experimente AG 
 

9.1 Arbeitsgemeinschaften 
 
Zaubern und Experimente AG 
 

Hier tauchen die Kinder in die Welt der Zauberkunststücke ein. Sie erfahren, dass jeder 
zaubern kann, lernen Tricks und Zauberregeln. Basteln von Requisiten und üben, üben, üben, 
so dass zum Schluss eine kleine Zaubershow die Zuschauer in Erstaunen versetzt. 
Die wissbegierigen Forscher treffen sich um sich gemeinsam auf spannenden 
Entdeckungsreisen zu begeben. Sie untersuchen, was man mit Wasser, Luft und 
Alltagsgegenständen Erstaunliches machen kann. 
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Musik/Blockflöte AG 
 

Die Blockflöten AG als freies Angebot hat das Ziel, die Technik des Blockflötenspiels zu 
vermitteln und Grundkenntnisse auf zu bauen. Dabei soll die Freude an der Musik im 
Vordergrund stehen. Eigenes Musizieren fördert zudem die Konzentrationsfähigkeit, die 
Feinmotorik, die Ausdauer und den Teamgeist. Gitarrenbegleitung bei gemeinsamen Singen 
zu unterschiedlichen Anlässen, bereichern unseren Alltag in der OGS. 
 

 
 
Fußball AG 
 

Die Fußball AG bietet den Kindern die Möglichkeit, ihren Bewegungsdrang auszuleben und 
den Spaß am Spiel zu entwickeln. Über den Mannschaftssport Fußball versuchen wir den 
Kindern ein WIR-Gefühl zu vermitteln. In regelmäßigen Abständen nehmen wir auch an 
Schulturnieren teil, wo wir auch schon die eine oder andere Medaille ergattern konnten. 
 

 
 



S e i t e  | 13 

 

 
Theater AG 
 

In der Theater AG können Schüler/innen neue aufregende Rollen ausprobieren, 
Verkleidungen anprobieren, Geschichten gestalten und in Fantasiewelten eintauchen, 
Gleichzeitig lernen sie, dass man, um ein Stück auf die Bühne zu bringen, zusammenarbeiten 
muss. Sie brauchen Disziplin und Durchhaltevermögen, denn eine Aufführung vor großem 
Publikum ist ein tolles Erlebnis, erfordert aber auch Anstrengung.  
Geprobt wird einmal wöchentlich 60 Minuten. Die Aufführung in der Schulaula vor Eltern, 
Freunden, Schulgemeinde oder auch Kindergarten ist jedes Mal ein großes Fest. 
 

 
 
Nadel und Faden AG 
 

In der Nadel und Faden AG erlernen Jungen und Mädchen viele Techniken des Handarbeitens 
wie Sticken, Knüpfen, Nähen, Häkeln, Filzen und Stricken. Die Kinder stellen kleine Geschenke 
und Decko-Artikel auf einfache Weise her. Die fertigen Kunstwerke erfüllen die Kinder mit 
Stolz und steigern ihr Selbstwertgefühl. Dabei wird in entspannter Runde die Feinmotorik 
spielerisch gefördert. 
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Garten AG 
 

Im Schulgarten haben die Kinder die Möglichkeit die Natur aktiv zu erkunden. Sie pflanzen, 
beobachten, pflegen und ernten. So bekommen sie ein Gefühl für den jahreszeitlichen 
Rhythmus und die Schönheit der Natur. Gleichzeitig ist der Garten Spielplatz und Ort der 
Erholung. Unsere Garten Season fängt im Frühjahr an mit vielen bunten Tulpen, Krokussen 
und Narzissen, deren Zwiebeln im Herbst von den Kindern eingepflanzt wurden. Ab Mai 
werden leckere Erdbeeren geerntet und sofort verspeist. Wenn die Ernte reich war, wird in 
der OGS Küche leckere Erdbeermarmelade gekocht. Großer Beliebtheit erfreuen sich auch 
die Kräuter von der Kräuterschnecke. Schnittlauch und Fenchel werden täglich an Ort und 
Stelle vernascht. Im Sommer folgen dann Himbeeren und rote und schwarze 
Johannesbeeren. Die Vorräte an selbstgekochter Marmelade sind im Winter in der 
Weihnachtsbäckerei als Zutat unentbehrlich. 
 

 
 
Computer AG 
 

In der Computer AG lernen die Kinder den Umgang mit modernen Medien und erhalten 
Anregungen für sinnvolle Beschäftigung mit diesen. Mit Programmen wie „Lernwerkstatt“ 
oder „Löwenzahn“ werden Lerninhalte spielerisch umgesetzt.  
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Schach AG 
 

Jeden Donnerstag spielen unsere Kinder in zwei Gruppen Schach. Hier lernen sie mit 
Begeisterung unter welchen Bedingungen en passant geschlagen werden darf, was es mit 
einer Rochade auf sich hat oder wie es zu einem Patt kommt. 
Es ist gut, wenn man das Schachspiel in jungen Jahren erlernt, denn es fördert nicht nur die 
Konzentrationsfähigkeit, das Erinnerungsvermögen und das Denkvermögen; das Schachspiel 
trägt ebenso zu Persönlichkeitsentwicklung bei, weil im Umgang miteinander Höflichkeit, 
Geduld, Disziplin und gegenseitige Wertschätzung keinesfalls zu kurz kommen dürfen. 
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10. Kooperationspartner 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kooperation ist ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. Durch die Unterstützung 
und Zusammenarbeit mit unseren vielen Partnern, gelingt es uns, unsere pädagogischen Ziele immer 
wieder zu erweitern und zu verbessern. Für Kinder, Eltern und das Team erschließen sich neue 
Möglichkeiten, wenn wir die Ressourcen unserer Partner nutzen. Wir sind froh über diese 
konstruktive Zusammenarbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OGS 

Lehrer 

Eltern 

 

Bezugspersonen 

aus dem 

Freizeitbereich 

Firmen und 

Institutionen 

aus dem nahen 

Umfeld 



S e i t e  | 17 

 

Unsere Kooperationspartner sind: 
 

- Caritasverband 
- Stadtwerke Bochum 

(Kooperationsvertrag im Rahmen des Bürgerprojektes) 
- Ruhruniversität Bochum – Kinder Uni 

(Zusammenarbeit mit der Naturwissenschaftlichen Fakultät) 
- Stadtbücherei 

(zusammenstellen von Büchern und Themenboxen, Lesekino) 
- Umweltamt Bochum 

(regelmäßige Teilnahme an Veranstaltungen und Rallyes) 
- Kindergarten 

(regelmäßige Einladungen zu Theatervorstellungen) 
- Bulbs 4 Kids 

(Tulpenzwiebeln für den Schulgarten) 
- Fußballverein Langendreer 07 

(regelmäßige Fußballturniere) 
- Nabu – Naturschutzbund Deutschland 

(regelmäßiger Austausch an Informationen und Erfahrungen) 
- Stadtsportbund 
- Bogestra 
- Kath. Kirchengemeinde (Sankt Bonifatius) 
- Musikschule 
- Baumarkt Ziesak  

(Pflanzenspenden für den Schulgarten und vergünstige Preise für benötigte Materialen)  
- REAL 

(Pflanzensamenspenden und Materialen für Theater AG und Garten)  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



S e i t e  | 18 

 

11. Qualitätsstandards  
 
Die Umsetzung des Erziehungs- und Betreuungsauftrags der OGS ist durch geeignetes pädagogisches 
Fachpersonal quantitativ und qualitativ sichergestellt. 
 

11.1 Schwerpunkte 
 
Die wichtigsten Schwerpunkte der Mitarbeiter der OGS sind: 
 

- der tägliche situationsbezogene Austausch zwischen allen Mitarbeitern der OGS sowie die 
tägliche Reflexion und Beratung 

- Monatliche Teamsitzungen mit allen Mitarbeitern der OGS 
 
Inhalte der Teamsitzung sind unter anderem: 
 

- Fallbesprechung und -diskussion 
- Auseinandersetzung mit pädagogischen Inhalten und konzeptioneller Arbeit 
- Klärung organisatorischer Fragen 
- Weitergabe, Vermittlung und Klärung von Inhalten und Informationen 
- Erstellung von Organisationsplänen (z.B. Zuständigkeiten und zeitliche Abläufe) 
- Beschreibung der Aufgabenfelder 
- Weitergabe von Fortbildungsinhalten 
- Planung der Elterngespräche 
- Planung von Projekten, AGs und des Ferienprogramms 
- Kollegiale Beratung und konstruktiver Umgang mit Konflikten 

 

11.2 Zusammenarbeit mit der Schule 
 
Eine ständige Kommunikation zwischen Schule und Mitarbeitern der OGS ist unerlässlich. 
Die OGS versteht sich als Teil der Schulgemeinschaft und arbeitet somit eng mit der Schule 
zusammen. 
Auch der regelmäßige Austausch zwischen OGS Mitarbeitern und den einzelnen Klassen- und 
Fachlehrern ist uns wichtig, da eine effiziente Förderung der Kinder auf einer guten Zusammenarbeit 
aller beruht, die täglich mit und für die Kinder arbeiten. 
Der enge Kontakt zur Schule wird durch folgende Punkte gewährleistet: 
 

- Regelmäßiger Informationsaustausch, Planungs-Gesprächszeit von Schulleitung und Leitung 
der OGS 

- Bei aktuellen Geschehnissen sofortiger Austausch zwischen Schule und OGS 
- Informationsaustausch zwischen den Klassenlehrern und den OGS Mitarbeitern 
- Die OGS ist in die Planung, Vorbereitung und Durchführung schulischer Veranstaltungen (z.B. 

Schulfeste, Festtage, Projektwochen) eingebunden 
- Informeller Austausch über die Arbeit der OGS 
- Gemeinsame Konzepte zur individuellen Betreuung von Kindern 

 

11.3 Elternarbeit  
  
Die OGS sieht sich als Unterstützung der Familie in ihren Erziehungsaufgaben. Die Eltern und die 
Mitarbeiter der OGS sind wichtige Partner füreinander und unterstützen sich gegenseitig beim 
Gelingen der Ganztagsbetreuung. 
Nur durch eine kooperative und aktive Zusammenarbeit miteinander kann eine ganzheitliche 
Förderung entsprechend der Bedürfnissen und Interessen der Kinder umgesetzt werden. 



S e i t e  | 19 

 

Für einen respektvollen Austausch möchten wir auf folgende Art und Weise sorgen: 
 

- „Tür- und Angelgespräche“, in denen aktuelle Geschehnisse besprochen werden können. 
- Bei Bedarf können mit der OGS-Leitung kurzfristig Elterngespräche vereinbart werden. 
- Aushänge von wichtigen Informationen an der Informationswand 
- Direkte, umgehende Benachrichtigungen bei Problemen und/oder Vorkommnissen 
- Elternbriefe 
- Beteiligungen und Einbeziehung der Eltern in Projekten und Veranstaltungen  

 

11.4 Fortbildungen und Supervision 
 
Die Mitarbeiter der OGS bilden sich jedes Jahr im pädagogischen wie fachlichen Bereich weiter. Die 
Fortbildungen werden individuell ausgesucht. Darüber hinaus haben wir die Möglichkeit zur Team- 
und/oder Einzelsupervision. 
Die Mitarbeiter der Caritas haben unter anderem an folgenden Fortbildungen teilgenommen: 
 

- Erzieherinnen als ManagerInnen des Ganztags 
- Präventionsschulung „Achtsamkeit im Umgang mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

Schutzbefohlenen“ 
- Schulung in erster Hilfe/Erste Hilfe am Kind 
- Kinder im Garten- von Aussaat bis Ernte 
- 3-jährige Fortbildung zum Thema Inklusion 
- Aggressionstraining/Spiele für Kinder 
- Seminar „Inklusion macht Schule“ 
- Fortbildung „Aktiv werden gegen Burnout“ 
- Fortbildung „Kreative Wege der Leseförderung“ 
- Fortbildung „Von der Puppe zum Puppentheater“ 
- Fortbildung „Klangvoll, Kommunikativ, Lebendig- Sprech- Stimm- und Erzähltraining für 

Erzieherinnen 
- Mobbing unter Grundschulkindern 
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12. geplantes Ferienprogramm 
In den Herbstferien, den Osterferien und drei Wochen in den Sommerferien wird ein Ferienprojekt 
angeboten. Sehr beliebt in den Herbstferien ist die Kartoffelwerkstatt. Hier buddeln die Kinder die im 
Frühjahr im Schulgarten gepflanzten Kartoffeln aus und verarbeiten sie zu Pommes, Chips und 
Salaten. 
Wie schon in der Vergangenheit geschehen, könnte auch ein Spielfilm gedreht werden, in dem 
Ferienschauspieler einen Kurzkrimi drehen. Hier schlüpfen die Kinder in die Rolle der Schauspieler, 
Regisseure und Produzenten. 
Natürlich darf bei tollen Sommerwetter auch die Abkühlung im Planschbecken, das im Schulgarten 
aufgebaut wird, nicht fehlen. Wikinger und Mölki werden sehr gerne auf der Wiese gespielt, 
Bogenschießen und Sandkastenspiele sowieso.  
Mit Unterstützung unterschiedlicher Fachkräfte wie z.B. Theaterpädagogen, Sportpädagogen, Natur- 
und Museumspädagogen etc. und durch die Nutzung anderer Orte und Räume außerhalb der Schule 
planen wir kindgerechte und attraktive Angebote, die einen echten Ferien und Erlebnischarakter 
haben. Kurze Ausflüge in die nähere Umgebung stehen auf den Plan sowie zwei Ganztagsausflüge pro 
Woche mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Auch für die Zukunft planen wir ereignisreiche 
Ferienziele wie:  
 

- Wanderung zum Hohenstein, durchs Muttental, auf den Tippelsberg, durch den Gysenberg 
und zum Krähenwald 

- Botanischer Garten der RUB 
- Schifffahrt auf dem Kemnader See 
- Kinobesuche 
- Besichtigung des Schiffshebewerkes Henrichenburg 
- Minigolf  
- Schloss Beck 
- Phänomania Essen 
- Legoland Oberhausen 
- Regelmäßige Besuch der Walderlebnisschule 

- Stadtrallye der Stadt Bochum 
 
Neben den oben genannten Angebotenen des Ferienprogramms hat auch das Freispiel für die Kinder 
nach wie vor einen hohen Stellenwert. 
Das Ferienprogramm wird jeweils 2 Wochen vor der Ferienbetreuung in einem Elternbrief bekannt 
gegeben. 
Die Betreuungszeit in den Ferien beginnt um 7:30 Uhr und endet um 16:00 Uhr. 
Jedoch sind die Bring- und Abholzeiten flexibel. 
Wenn feste Zeiten aufgrund des Ferienprogrammes notwendig sind, werden die Eltern rechtzeitig 
informiert. 
Zum Frühstück bringen die Kinder wie zu Unterrichtszeiten ihr eigenes Frühstück mit. Das warme 
Mittagsessen findet wie während der Schulzeit statt. 
 


